
aus: https://www.piratenpartei.de/bundestagswahl-2021/wahlprogramm-2021/ 

 

BILDUNG UND FORSCHUNG 

Präambel 

Unsere Vision eines Bildungssystems baut auf einem positiven Menschenbild auf. Jeder Mensch hat 

das Recht auf freien Zugang zu Information und Bildung. Dies ist in einer freiheitlich-demokratischen 

Gesellschaft notwendig, um allen unabhängig von ihrer sozialen Herkunft ein größtmögliches Maß an 

gesellschaftlicher Teilhabe zu ermöglichen. Bildung ist unser wichtigstes Gut für den Erhalt, die 

Weitergabe und die Vermehrung von Wissen, Fortschritt und gesellschaftlichem Wohlstand. Das 

Bildungssystem darf nicht auf den Arbeitsmarkt und die ökonomische Verwertbarkeit von Bildung 

ausgerichtet sein. Unsere Gesellschaft braucht Menschen, die kompetent und kritisch ihr Leben und 

ihre Aufgaben meistern und sich ihrer sozialen Verantwortung bewusst sind. 

 

Finanzierung der Bildung 

Die Ausgaben im Bildungssektor liegen, gemessen am Bruttoinlandsprodukt, in der Bundesrepublik 

Deutschland seit Jahren unter dem OECD-Durchschnitt. Zu Recht wird diese Sparsamkeit an der 

falschen Stelle von der OECD gerügt. Wir PIRATEN fordern daher eine Anhebung mindestens auf den 

OECD-Durchschnitt. Bildung ist nicht nur Ländersache, sondern eine Aufgabe für die gesamte 

Gesellschaft. Wir setzen uns für eine Aufhebung des Kooperationsverbotes ein. Der Bund muss 

öffentliche Bildungseinrichtungen finanzieren dürfen. Forderungen anderer Parteien, das 

Kooperationsverbot partiell zur Bevorzugung ausgewählter Bereiche wie der Exzellenz-Universitäten 

zu lockern, erteilen wir eine Absage: Wir bestehen auf einer Besserstellung des gesamten 

Bildungssystems. Der freie Zugang zu steuerfinanzierten Bildungseinrichtungen muss unabhängig von 

Religionszugehörigkeit, Geschlecht und Einkommen der Eltern gewährleistet sein. Wir lehnen 

Bildungsgebühren jeglicher Art für steuerfinanzierte Bildungseinrichtungen kategorisch ab, da sie den 

Zugang zu Bildung einschränken. 

 

Bildung hat keine Grenzen 

Um die Durchlässigkeit bei einem Wohnortwechsel, Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten und 

berufliche Chancen zu erhöhen, sollen Bildungsziele und Bildungsabschlüsse bundesweit einheitlich 

gestaltet und grundsätzlich gleichwertig sein. 

 

Frühkindliche Bildung 

Bildung beginnt mit der Geburt und hört nie auf, ein wichtiger Bestandteil des Lebens zu sein. 

Frühkindliche Bildung ist dabei von zentraler Bedeutung. Alle Kinder müssen ungeachtet bestehender 

Unterschiede so gefördert werden, dass sie mit möglichst guten Voraussetzungen ihre Schullaufbahn 

beginnen können. Dazu braucht es gebührenfreie, flexible, bei Bedarf ganztägig und gut erreichbare 

Angebote in Krippen, Kindergärten und bei Tageseltern. Wir PIRATEN setzen uns für gleiche 

Förderungsmöglichkeiten öffentlicher und freier Träger ein. 

 

 



Zeit für Bildung 

Persönlichkeitsentwicklung im frühkindlichen Bereich, in der Schule, aber auch in weiterführenden 

Bildungseinrichtungen braucht Zeit. Eine Einschulung im Primarbereich soll nicht vor Ende des 6 

Lebensjahres erfolgen. Einen mittleren Schulabschluss sollen alle Schüler nach dem Abschluss der 

Klasse 10 erhalten. Die Sekundarstufe II (Oberstufe) soll nach einem Zertifikatssystem gestaltet 

werden. Sie soll 2 bis 4 Jahre dauern können und von den Schülerinnen und Schülern inhaltlich und 

zeitlich individuell gestaltet werden. Für die Weiterentwicklung des gymnasialen Bildungsganges 

fordern wir in den Ländern die Rücknahme des G8, wo dies noch durchgeführt wird. Erforderlich ist 

die Weiterentwicklung eines G9. 

 

Die Förderhöchstgrenze für das BAföG muss wegfallen, um das lebenslange Lernen zu fördern. 

 

Digitalen Lernraum gestalten 

Die Lebens- und Arbeitswelt ist stark von Informationstechnologie geprägt. Um diese zu verstehen, 

nicht nur nutzen zu können, sondern sie auch aktiv mitgestalten zu können, sind Kenntnisse der 

Informatik erforderlich. 

 

In der Primarstufe müssen verbindliche Angebote einer informatischen Allgemeinbildung verankert 

werden, für die Sekundarstufe I soll Informatik im Lernbereich Naturwissenschaften verpflichtendes 

Unterrichtsfach werden. 

 

Lernorte sollen flächendeckend mit der notwendigen Infrastruktur ausgestattet werden. Dazu 

gehören die passende Hardware und ein Breitband-Anschluss an das Internet. Der Staat soll den 

kostenlosen Zugang zu allen öffentlichen Bildungseinrichtungen und Bildungsmaterialien 

sicherstellen. 

 

Staatlich finanzierte Bildungsmaterialien sind gemeinfrei zu erstellen oder offen unter CC-BY-SA zu 

lizenzieren. 

 

Teilhabe an Bildung 

Wir PIRATEN setzen uns dafür ein, dass Kinder, Jugendliche und alle Beteiligten einer 

Bildungseinrichtung die Möglichkeit bekommen, sich an Entscheidungsprozessen aktiv zu beteiligen. 

Kinder und Jugendliche sollen vor allem in ihrer eigenen Lebenswelt, wie z. B. in Kita, Schule, 

Jugendzentrum oder Politik, mitbestimmen können. 

 

Wir setzen uns für die Einführung der Kindergrundsicherung ein. Hier soll in Zukunft auch Geld für die 

Bildungsteilhabe als Budget enthalten sein. 

 



Jedes Kind soll barrierefrei eine Schule seiner Wahl besuchen können. Das Recht förderbedürftiger 

Kinder und deren Erziehungsberechtigter auf freie Wahl der Schulart soll bundeseinheitlich in allen 

Bundesländern gesetzlich festgeschrieben werden. Kostenfreie Lehr-, Lern- und sonstige Hilfsmittel, 

qualifiziertes Personal für Unterricht und Assistenzleistungen sowie technische Ausstattung auf 

aktuellem Stand müssen gewährleistet sein. 

 

Berufsschule und Duale Ausbildung 

Die berufliche Ausbildung nach dem Dualen System ist seit Jahrzehnten ein Garant für Fachkräfte und 

weltweit ein Vorbild. Bestrebungen, dieses System von der breiten und qualifizierten Grund- und 

Fachausbildung hin zu firmenspezifischen Anlern-Ausbildungen umzubauen, lehnen wir PIRATEN ab. 

Die Berufsschulpflicht macht aus unserer Sicht nur im direkten Zusammenhang mit einer dualen 

Ausbildung Sinn. Daher fordern wir die Abschaffung der bisherigen Berufsschulpflicht, setzen uns 

aber für die Beibehaltung der Beschulung innerhalb einer Dualen Ausbildung ein. Wir PIRATEN 

fordern eine stärkere Kontrolle der Betriebe, damit Auszubildende nicht ausbildungsfremd als billige 

Arbeitskräfte missbraucht werden. Die Berufsschule muss sich neuen Unterrichtsmethoden stärker 

öffnen und muss auch junge Erwachsene ansprechen, die den Vermittlungsformen der Regelschulen 

den Rücken gekehrt haben. Berufsspezifische Kenntnisse und Fähigkeiten dürfen nicht als 

Voraussetzung zur Ausbildung verlangt werden. Sie müssen vielmehr im Rahmen der Ausbildung 

vermittelt oder aufgefrischt werden. Versuche der Wirtschaft, Forderungen nach einer 

Ausbildungsplatzabgabe mit dem Argument fehlender geeigneter Bewerber abzuwehren, sehen wir 

kritisch. 

 

Erwachsenenbildung 

Im Zuge des Lebenslangen Lernens muss das Bildungssystem offen sein für den Erwerb neuer 

Kompetenzen und Fähigkeiten für alle Altersgruppen. Dabei sollte sich das Weiterbildungsangebot 

nicht primär an der besseren Verwertbarkeit auf dem Arbeitsmarkt ausrichten, sondern vor allem an 

den individuellen Bedürfnissen. Wir PIRATEN sehen daher die Pflicht, lebenslanges Lernen zu 

fördern: durch die Bereitstellung kostenfrei zugänglicher Lehrangebote, Lehrmaterials und der 

Möglichkeit, individuelles Coaching in Anspruch zu nehmen. Prüfungen und Kurse müssen sich 

flexibel an individuelle Lebensumstände anpassen, um mehr Menschen die Nutzung von 

Weiterbildungsangeboten zu ermöglichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hochschule 

Unter der Vorgabe der internationalen Vergleichbarkeit der Abschlüsse wurde die Studienlandschaft 

in den letzten Jahren im Rahmen des Bologna-Prozesses tiefgreifend umgebaut. Die Verkürzung der 

Studiengänge geht einher mit oberflächlichem und verschultem Lernen und einer nicht 

hinnehmbaren Zahl von Studienabbrechern. Die Reform war mit einem Qualitätseinbruch 

verbunden, ohne tatsächlich Vergleichbarkeit zu erreichen. Wir PIRATEN streben daher eine kritische 

Revision des Bologna-Prozesses an. 

 

Die finanzielle Bevorzugung einzelner Forschungsfelder aufgrund ihrer wirtschaftlichen 

Verwertbarkeit, wie zum Beispiel bei der Exzellenzinitiative, gefährdet Freiheit und Vielfalt der 

Forschung. Innovation findet auch in den Bereichen statt, die nicht im Fokus des medialen (und 

ökonomischen) Interesses liegen. Aus diesem Grund lehnen wir PIRATEN kurzfristige 

Projektförderung ab und setzt sich für eine verbesserte langfristige Sockelfinanzierung der 

Hochschulen ein. 

 

Wir PIRATEN fordern eine Anpassung des Urheberrechts: Lehrende und Lernende müssen den 

Spielraum und die Rechtssicherheit erhalten, mit urheberrechtlich geschütztem Material frei arbeiten 

zu können. 


